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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Zweckverband Musikschule Raum Munderkingen         Alb-Donau-Kreis 
 

Bekanntmachung 
 

der Haushaltssatzung und des Haushaltsplans des 

Zweckverbands Musikschule Raum Munderkingen 

für das Haushaltsjahr 2026 
 

 

I. Aufgrund des § 18 des Gesetzes über Kommunale Zusammenarbeit (GKZ) i.d.F. vom 16.07.1998 

(Ges.Bl.S. 418) und von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg i.d.F. vom 

27.07.2000 (Ges.Bl. S. 581) hat die Verbandsversammlung am  27.07.2026  folgende Haushalts-

satzung für das Haushaltsjahr 2026 beschlossen: 

§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt 

Der Haushaltsplan wird festgesetzt 

1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen  

1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von 365.625 € 

1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von -365.625 € 

1.3 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2) von 0 € 

1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von 0 € 

1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen von 0 € 



1.6 Veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5) von 0 € 

1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe aus 1.3 und 1.6) von 0 € 

 

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen  

2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von 365.625 € 

2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von -365.625 € 

2.3 Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf des Ergebnishaushalts 

 (Saldo aus 2.1 und 2.2) von 
0 € 

2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von 0 € 

2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von 0 € 

2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf aus 

 Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) von 
0 € 

2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf 

 (Saldo aus 2.3 und 2.6) von 
0 € 

2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit von 0 € 

2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit von 0 € 

2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf aus 

 Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) von 
0 € 

2.11 Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands, 

 Saldo des Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10) von 
0 € 

 
§ 2 Kreditermächtigung 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf  0 €. 

 

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen 

von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für 

Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten 

(Verpflichtungsermächtigungen), wird festgesetzt auf 0 €. 

 

§ 4 Kassenkredite 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 10.000 €. 

 

§ 5 Umlagen 

Der Verband erhebt im Haushaltsjahr 2026 

a.) Eine Verwaltungs- und Betriebskostenumlage (gemäß § 13 Abs. 4 I)  

 der Verbandssatzung) in Höhe von vorläufig    96.000,-- €. 

b.) Eine Kapitalumlage (gemäß § 13 Abs. 4 II) der Verbandssatzung)  

 in Höhe von  0,-- €. 
 

II. Das Landratsamt Alb-Donau-Kreis hat mit Erlass vom 04.08.2026 die Gesetzmäßigkeit der von 

der Verbandsversammlung am 27.07.2026 beschlossenen Haushaltssatzung mit dem Haushalts-

plan für das Haushaltsjahr 2026 gem. § 18 GKZ i.V.m. § 81 GemO bestätigt. Die Haushaltssat-

zung enthält keine genehmigungspflichtigen Festsetzungen. 



III. Eine etwaige Verletzung von Verfahrens– oder Formvorschriften der Gemeindeordnung oder auf-

grund der Gemeindeordnung beim Erlass der vorstehend bekannt gemachten Satzung wird nach § 

4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres 

seit Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber dem Zweckverband geltend gemacht worden ist; 

der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn Vor-

schriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 

Satzung verletzt worden sind. 

IV. Auslegung des Haushaltsplans 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026 liegt gem. § 81 Abs. 3 der Gemeindeordnung an 

sieben Tagen und zwar 

von Montag, 07.09.2026 bis Dienstag, 15.09.2026 

je einschließlich bei der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen, Herrn Mussotter, Zimmer Nr. 

15, während der üblichen Dienststunden zur Einsichtnahme öffentlich aus. Bitte vereinbaren Sie 

zur eventuellen Einsichtnahme telefonisch einen Termin. 

Munderkingen, den 17.08.2026  gez. Schelkle 

 Verbandsvorsitzender 

 

 
 

AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE 
 

 
 

Die Hecke bis zur Grundstücksgrenze zurückschneiden 
 

 

Hecken gehören zu den interessanten Elementen, um einen Garten zu gliedern und zu gestalten. 

Als Sichtschutz sind sie nicht nur an der Grundstücksgrenze beliebt, sondern auch, um auf größere 

Flächen lauschige Plätze zu schaffen. Allerdings verbietet es das Bundesnaturschutzgesetz in der Zeit 

vom 1. März bis 30. September Hecken „abzuschneiden oder auf den Stock zu setzen“, also knapp 

über dem Boden zu kappen. Das gilt auch für „lebende Zäune, Gebüsche und andere Gehölze“. Ein 

starker Rückschnitt für eine Umgestaltung des Gartens ist in diesem Zeitraum also nicht möglich. 

Die Vorschrift dient dem Vogelschutz, denn die Tiere suchen im Frühjahr nach Brutplätzen. In He-

cken und Gebüschen finden sie geeignete Stellen, um Nester zu bauen. Gartenfreunde sollten darauf 

auch Rücksicht nehmen, wenn sie ihre Büsche mit einem „schonenden Form– und Pflegeschnitt“ be-

arbeiten wollen, den das Gesetz ausdrücklich ganzjährig erlaubt. 

Daher erinnert Sie die Gemeindeverwaltung daran, Ihre Hecken auf die Grundstücksgrenze zurückzu-

schneiden, damit der Gehweg– und Straßenverkehr ungehindert passieren kann. 
 

 
 

 
 

– Bürgermeisteramt – 

 
 

Abfallkalender September 2026  
 

 

In den Gemeinden Hausen am Bussen und Unterwachingen sind im Monat September 2026 folgende 

Abfuhren vorgesehen: 

• Montag, 31. August 2026    Biomüll 

• Dienstag, 1. September 2026    Gelber Sack 

• Freitag, 4. September 2026    Blaue Tonne 

• Montag, 7. September 2026    Restmüll 

• Montag, 14. September 2026    Biomüll 

• Dienstag, 15. September 2026    Gelber Sack 

• Montag, 21. September 2026    Restmüll 

• Montag, 28. September 2026    Biomüll 

• Dienstag, 29. September 2026    Gelber Sack 



 

Altersjubilare im September 2026 
 

 

Hausen am Bussen: 
 

19. September 2026:  Uwe Werchosch, Bökeler 9    71. Geburtstag 

25. September 2026:  Hubert Frei, Munderkinger Straße 41  88. Geburtstag 
 

Unterwachingen: 
 

10. September 2026:  Peter Hauler, Am Tobelbach 15   73. Geburtstag 
 

Wir gratulieren den Jubilaren herzlich und wünschen alles Gute, Gesundheit, viel Glück und 

Gottes Segen! 

 
 

Sirenenprobenalarmierung im Alb–Donau–Kreis  

Samstag, 5. September 2026, 11:30 Uhr 
 

 

Am Samstag, den 5. September 2026, findet in unseren Gemeinden der nächste Probealarm statt.  

Die Rettungsleitstelle in Ulm wird den Probealarm um ca. 11:30 Uhr auslösen. 
 

Um Beachtung des Probealarms wird freundlichst gebeten. 

 
 

MITTEILUNGEN VON ÄMTER UND BEHÖRDEN 
 

 

 
 

 

Sommerliche Bowls selbst gemacht: 

Ferienworkshops für Kinder und Jugendliche 
 

 

Frisch, leicht und voller Geschmack: Unter dem Motto „Sommer, Sonne, Schüsselglück“ bietet das 

Landwirtschaftsamt in den Sommerferien zwei Workshops für Kinder und Jugendliche an. 

Die Teilnehmenden lernen, wie sie aus regionalem Obst und Gemüse sowie leckeren Dressings ihre 

eigenen bunten Bowls zubereiten können. Dabei erfahren sie, wie Lebensmittel sicher verarbeitet 

werden und wie einfach eine ausgewogene, abwechslungsreiche Ernährung sein kann. 

Bowls sehen nicht nur appetitlich aus, sondern lassen sich auch ganz nach dem eigenen Geschmack 

zusammenstellen. So entdecken Kinder und Jugendliche spielerisch, wie vielseitig und lecker die re-

gionale Küche ist. Denn der Food–Trend für warme Sommertage kommt direkt in die Schüssel. 

Die Workshops finden zu folgenden Terminen statt: 

Für Kinder von 8 bis 12 Jahren: 

Donnerstag, 3. September 2026, von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

Für Jugendliche ab 13 Jahren: 

Freitag, 4. September 2026, von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr 

Veranstaltungsort ist jeweils das Landratsamt Alb–Donau–Kreis, Schillerstraße 30 in Ulm. 

Mitzubringen sind eine Kochschürze und ein Behälter für die zubereiteten Speisen. Für die Lebens-

mittel wird ein Kostenbeitrag von 8,00 € erhoben. Die Anmeldung ist für den jeweiligen Workshop 

ab dem 3. bzw. 4. August 2026 unter folgendem Link möglich: 

https://eveeno.com/de/event–cal/27567?style=grid 

Die Veranstaltung ist Teil der Initiative „BaWü zu Tisch“ des Ministeriums für Ländlichen Raum, 

Landwirtschaft und Heimat Baden–Württemberg. Weitere Informationen gibt es unter: 

www.bawuezutisch.de 
 

 

https://eveeno.com/de/event-cal/27567?style=grid
http://www.bawuezutisch.de/


 

Bio–Ziegenhof erleben: 

Hofführung mit Verkostung auf der Schwäbischen Alb 
 

 

Bei einer Hofführung mit Verkostung am Sonntag, den 6. September 2026, öffnet der Bio–Ziegen-

hof Bockhofer seine Türen und gibt Einblicke in die ökologische Ziegenhaltung sowie die hofeigene 

Käseherstellung. 

Die Veranstaltung findet von 11:00 Uhr bis 13:00 Uhr auf dem Bio–Ziegenhof in Ehingen–Bockig–

hofen statt. Auf dem Hof leben Thüringer Waldziegen. Die robuste und traditionsreiche Rasse zählt 

zu den bedrohten Nutztierrassen und leistet damit einen wichtigen Beitrag zum Erhalt der biologi-

schen Vielfalt. 

In der hofeigenen Käserei wird die Milch der Thüringer Waldziegen direkt vor Ort zu hochwertigen 

Bio–Ziegenkäsespezialitäten verarbeitet. 

Anja Kirchner und Anke Hose bewirtschaften den Bio–Ziegenhof seit mehreren Jahren gemeinsam. 

Von Beginn an legen sie großen Wert auf eine ökologische Betriebsführung und die Herstellung 

hochwertiger Käseprodukte aus eigener Ziegenmilch. 

Während der Führung erhalten die Teilnehmenden spannende Einblicke in die artgerechte und ökolo-

gische Ziegenhaltung. Zudem wird anschaulich gezeigt, wie aus der frisch gemolkenen Milch direkt 

auf dem Hof Bio–Ziegenkäse entsteht. Eine Verkostung ausgewählter Käsespezialitäten rundet den 

Besuch ab. 

Die Teilnahme kostet 7,50 € für Erwachsene und 2,50 € für Kinder. Da ein Teil der Veranstaltung im 

Freien stattfindet, wird witterungsangepasste Kleidung empfohlen. 

Eine Anmeldung ist bis Donnerstag, den 3. September 2026, per E–Mail an info@bockhofer.de 

oder telefonisch unter 0176 23301159 erforderlich. 

Die Hofführung ist Teil der gemeinsamen Veranstaltungsreihe „Neugierig auf Bio? Bio–Betriebe auf 

der Schwäbischen Alb erleben und entdecken“ im Rahmen der Gläsernen Produktion auf Bio–Betrie-

ben. Organisiert wird die Reihe von den Landkreisen Alb–Donau–Kreis, Esslingen und Reutlingen 

sowie von der Bio–Musterregion Biosphärengebiet Schwäbische Alb. 

Ziel der Veranstaltungsreihe ist es, transparent und praxisnah zu zeigen, wie heimische Bio–Produkte 

erzeugt werden. Gleichzeitig macht sie die große Vielfalt der ökologisch erzeugten Lebensmittel auf 

der Schwäbischen Alb erlebbar. 

Veranstaltungsort: 

Bockhofer GbR, Von–Botic–Straße 7, 89584 Ehingen–Bockighofen 

 
 

Was steckt im Etikett? 

Vortrag erklärt Lebensmittelkennzeichnung verständlich 
 

 

Zutaten, Nährwerte oder Allergene: Lebensmitteletiketten enthalten zahlreiche Informationen. Doch 

welche Angaben sind verpflichtend und was bedeuten sie eigentlich? Ein kostenfreier Vortrag am 

Donnerstag, den 24. September 2026, von 09:30 Uhr bis 10:30 Uhr im Landratsamt Alb–Donau–

Kreis gibt einen verständlichen Überblick über die Lebensmittelkennzeichnung. 

Im Mittelpunkt steht die Frage, welche Informationen auf Lebensmittelverpackungen verpflichtend 

angegeben werden müssen und wie sich diese richtig einordnen lassen. Erläutert werden unter ande-

rem Zutatenlisten, Nährwertangaben und Allergenkennzeichnungen. Außerdem geht es um Begriffe 

wie „frei von …“ sowie um den Nutri–Score. 

Der Vortrag vermittelt damit praktische Orientierung für den Einkauf und hilft dabei, Angaben auf 

Lebensmittelverpackungen besser zu verstehen und Produkte bewusster auszuwählen. 

Die Veranstaltung findet im Landratsamt Alb–Donau–Kreis, Schillerstraße 30, 89077 Ulm, statt. 

Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Eine Anmeldung ist ausschließlich online unter https://eveeno.com/125884298 möglich. 

Anmeldeschluss ist Freitag, 18. September 2026. 
 

mailto:info@bockhofer.de
https://eveeno.com/125884298


 

Borkenkäferbefall nimmt deutlich zu 

Waldbesitzende sollten Bestände jetzt regelmäßig kontrollieren 
 

 

Der Borkenkäfer breitet sich in den Wäldern des Alb–Donau–Kreises derzeit deutlich aus. Die zweite 

Käfergeneration hat sich bereits in die Bäume eingebohrt und steht teilweise schon kurz vor dem 

Ausflug. Die lange Wärme und Trockenheit haben vor allem Fichten geschwächt. Weil ihnen Wasser 

fehlt, können sie weniger Harz bilden und sich dadurch schlechter gegen die Käfer wehren. 

Die kühleren Temperaturen und der Regen bringen zwar etwas Entlastung. Trotzdem sollten Waldbe-

sitzerinnen und Waldbesitzer ihre Bestände weiterhin mindestens einmal pro Woche auf einen mögli-

chen Befall kontrollieren. 

Ein Befall ist nicht immer sofort an einer roten Baumkrone zu erkennen. Auch Fichten mit noch grü-

ner Krone können bereits stark betroffen sein. Hinweise sind unter anderem abfallende Rinde oder 

weit entwickelte Fraßgänge unter der Rinde. Befallene Bäume finden sich inzwischen nicht nur an 

sonnigen oder vorgeschädigten Stellen, sondern teilweise auch mitten im Bestand. Dann ist schnelles 

Handeln wichtig. 

Woran lässt sich ein Borkenkäferbefall erkennen? 

• Braunes Bohrmehl am Stamm, am Stammfuß, auf Spinnweben oder auf Pflanzen rund um den 

Baum ist meist ein erstes sicheres Zeichen. 

• Harztropfen am Stamm zeigen, dass sich der Baum gegen die Käfer zu wehren versucht. Solche 

Bäume sollten besonders genau kontrolliert werden. 

• Verfärbte Nadeln, grüne Nadeln am Boden, Spechtspuren oder abblätternde Rinde treten meist 

erst später auf. Dann sollte möglichst schnell gehandelt werden. 

Befallene Bäume sollten so schnell wie möglich gefällt und aus dem Wald gebracht werden, bevor 

die Käfer ausfliegen. Am besten wird das Holz direkt ins Sägewerk transportiert. Ist das nicht mög-

lich, sollte es mit ausreichend Abstand zu Fichtenbeständen zwischengelagert werden. 

Ist ein Abtransport nicht möglich, kommen weitere Maßnahmen infrage, zum Beispiel das Entrinden 

der Stämme. Welche Maßnahme im Einzelfall sinnvoll ist, hängt von der Situation vor Ort ab. 

Schnelles Handeln lohnt sich: Ein einzelner übersehener Käferbaum kann dazu führen, dass rund 20 

weitere Bäume geschädigt werden. Wer befallene Bäume früh erkennt und beseitigt, kann die weitere 

Ausbreitung bremsen und zugleich die Zahl der Käfer verringern, die überwintern und im kommen-

den Frühjahr erneut Schäden verursachen können. 

Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer, die Unterstützung brauchen, können sich an die zuständigen 

Forstrevierleitungen oder die Forstbetriebsgemeinschaften im Alb–Donau–Kreis wenden. Die Kon-

taktdaten der Revierleitungen sind unter dem Stichwort „ADOKA“ auf www.alb–donau–kreis.de zu 

finden. Auch die untere Forstbehörde berät kostenlos, unter anderem zu Fördermöglichkeiten. 

 
 

L 260 – Vollsperrung zwischen Dietenheim und Unterbalzheim 

Sanierung von Fahrbahnschäden vom 31. August bis 4. September 2026 
 

 

Auf dem Streckenabschnitt der Landesstraße 260 zwischen Dietenheim und Unterbalzheim werden 

durch die Straßenmeisterei Ulm Fahrbahnschäden instandgesetzt. Aufgrund der Arbeiten muss die 

Landesstraße vom 31. August 2026 bis 4. September 2026 in beiden Fahrtrichtungen voll gesperrt 

werden. 
 

Die Umleitung erfolgt in beiden Fahrtrichtungen über folgende Strecke: 

L 260 Unterbalzheim → K 7419 → K 7514 (Landkreis Biberach) → L 280 (Landkreis Biberach und 

Alb–Donau–Kreis) → L 1268 → KVP Dietenheim → L 260 

 
 

K 7334 zwischen Grötzingen und der B 492 wird saniert 
 

 

Ab Montag, dem 7. September 2026, saniert der Alb–Donau–Kreis die Kreisstraße K 7334 zwi-

schen Grötzingen und dem Abzweig Ennahofen. Auf einer Länge von rund 800 Metern wird der 

schadhafte Fahrbahnbelag erneuert. Außerdem werden im weiteren Verlauf in Richtung B 492 die 

Fahrbahnränder instand gesetzt. 

http://www.alb-donau-kreis.de/


Für die Arbeiten muss die Strecke voll gesperrt werden. Die Bauarbeiten laufen, abhängig von der 

Witterung, bis zum 23. September 2026. 

Die Umleitung führt über die K 7341, Briel, die B 465, Ehingen, die B 311, die B 492 und All-

mendingen. Sie ist in beide Richtungen ausgeschildert. 

 
 

K 7411 zwischen Erstetten und Pappelau:  

Vollsperrung wegen Fahrbahninstandsetzung 

Halbseitige Sperrung ab 25. August, Vollsperrung vom 1. bis 4. September 2026 
 

 

Die Straßenmeisterei Ulm setzt auf der K 7411 zwischen Erstetten und Pappelau Fahrbahnschäden 

instand. Für die Arbeiten muss die K 7411 von Dienstag, den 1. September 2026, bis einschließlich 

Freitag, den 4. September 2026, in beiden Fahrtrichtungen voll gesperrt werden. 
 

Bereits ab Dienstag, den 25. August 2026, ist die Straße bis zum Beginn der Vollsperrung halbseitig 

gesperrt. Der Verkehr wird in dieser Zeit mit einer Ampelregelung an der Baustelle vorbeigeführt.  
 

Während der Vollsperrung wird der Verkehr in beiden Fahrtrichtungen wie folgt umgeleitet: Die Um-

leitung führt von der L 241 bei Pappelau über Ringingen und die L 240, weiter über die K 7360 und 

die K 9916 (Stadtkreisstraße) sowie anschließend über die K 7411 nach Erstetten. 
 

 

 
 

 

L 259 Neubau der Ortsumfahrung Rißtissen 

Planmäßige Verkehrsfreigabe der K 7362 –  

Arbeiten an der Ortsumgehung werden fortgesetzt 
 

 

 

Die Bauarbeiten im Zuge des Neubaus der Ortsumgehung von Rißtissen verlaufen weiterhin planmä-

ßig. Die neu ausgebaute K 7362 konnte wie vorgesehen am 30. Juli 2026 für den Verkehr freigegeben 

werden. Als Nächstes stehen die Arbeiten zur Anbindung der neuen Trassenführung an die beste-

hende L 259 auf Höhe des Golfplatzes an. Die Arbeiten hierfür wurden in dieser Woche bereits auf-

genommen. 



Im weiteren Bauablauf ist vorgesehen, die L 259 ab dem 24. August 2026 zwischen dem Abzweig 

nach Öpfingen und Rißtissen für den Verkehr zu sperren. Die Vollsperrung der L 259 erfolgt im Be-

reich der Baumaßnahme auf Höhe des Golfplatzes und dem Ortsausgang von Rißtissen. Der Radver-

kehr zwischen Griesingen und Rißtissen ist nicht von der Sperrung betroffen. 

Verkehrsführung während der Vollsperrung  

Während der Sperrung ist eine ausgeschilderte Umleitungsstrecke eingerichtet. Die Verkehrsführung 

erfolgt großräumig ab Ehingen (Donau) auf der B 311 über Gamerschwang, Öpfingen und Oberdisc-

hingen. Ab Oberdischingen verläuft die Umleitungsstrecke über die K 7412 (Ersinger Straße) in 

Richtung Ersingen und anschließend über die K 7373 (Rißtisser Straße) nach Rißtissen. Der Verkehr 

in Richtung Ehingen wird über die gleiche Strecke in die Gegenrichtung geleitet. 

Kleinräumig wird der Verkehr von Griesingen in Richtung Rißtissen über die K 7359 nach Öpfingen 

und dort auf die zuvor beschriebene Umleitungsstrecke über die B 311 geleitet. Die Verkehrsteilneh-

menden werden gebeten, der ausgeschilderten Umleitung zu folgen. 

Ausblick 

Die Fertigstellung des Anschlussbereiches der L 259 ist für Herbst 2026 vorgesehen.  

Mit der Fertigstellung kann der erste Abschnitt zwischen der L 259 und der K 7362 für den Verkehr 

freigegeben werden. Mit der Inbetriebnahme dieses Bauabschnittes wird bereits ein Großteil der Orts-

durchfahrt vom Verkehr entlastet. 

Das Regierungspräsidium Tübingen bedankt sich bei allen Verkehrsteilnehmenden sowie den An-

wohnerinnen und Anwohnern für ihr Verständnis während der Bauzeit. 

Hintergrundinformationen:  
Das Regierungspräsidium Tübingen hat eine Projektseite für den Neubau der L259 Ortsumgehung Rißtissen 

auf seiner Homepage eingerichtet. Diese ist unter folgendem Link abrufbar: L 259 Ortsumgehung Rißtissen | 

Regierungspräsidium Tübingen 

Aktuelle Informationen über Straßenbaustellen im Land können Interessierte auf der Internetzseite der Stra-

ßenverkehrszentrale Baden–Württemberg unter https://verkehrsinfo–bw.de abrufen. 
 

 

 
 

Täuschungsversuche 

Vorsicht Betrugsmasche: Phising–Mails im Umlauf 

Rentenversicherung warnt vor gefälschten E–Mails 
 

 

Immer häufiger werden Versicherte zur Zielscheibe von Trickbetrügern. Aktuell sind gefälschte E–

Mails – sogenannte Phishing–Mails – im Umlauf, die personenbezogenen Daten von Versicherten ab-

greifen wollen. Damit Sie vor einer möglichen Täuschung geschützt sind, warnt die Deutsche Renten-

versicherung Baden–Württemberg (DRV BW) vor folgender Betrugsmasche.  
 

Derzeit kommt es zu einer regelrechten Welle an Phishing–Mails, die vermeintlich von der Deut-

schen Rentenversicherung stammen. Unter dem Vorwand eines angeblichen neuen Datenschutzgeset-

zes sollen Versicherte für ein Internetportal personenbezogene Daten angeben. Grundsätzlich gilt: 

Die DRV BW fordert ihre Kundinnen und Kunden nie telefonisch, per E–Mail oder SMS dazu auf, 

persönliche Daten oder Zahlungsinformationen anzugeben. Dies geschieht immer auf dem schriftli-

chen Weg – per Post oder über „Mein Kundenportal“ der Deutschen Rentenversicherung. Mitarbei-

tende des Rentenversicherungsträgers wenden sich nur in Ausnahmefällen telefonisch an ihre Versi-

cherten. Das ist beispielsweise der Fall, wenn gerade einen Antrag auf Kontenklärung oder ein Ren-

tenantrag gestellt und darin die Telefonnummer für eventuelle Rückfragen angegeben wurde. Persön-

liche Daten – insbesondere die Bankverbindung – werden immer schriftlich angefordert. Dementspre-

chend sollten Betroffene auch keine Links in E–Mails oder SMS anklicken, um sich vor Internetkri-

minalität zu schützen.  
 

Information  

Weitere Informationen enthält die Broschüre „Vorsicht Trickbetrug“, diese kann auf www.deutsche–

rentenversicherung.de heruntergeladen werden. Dort finden Sie ebenfalls eine Themenseite Betrugs-

versuchen.  

https://rpt.baden-wuerttemberg.de/abt4/l259-ortsumgehung-risstissen/
https://rpt.baden-wuerttemberg.de/abt4/l259-ortsumgehung-risstissen/
https://verkehrsinfo-bw.de/
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/vorsicht_trickbetrug.html
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV/DE/Home/Betrugsversuche-Themenseite/betrugsversuche-node
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV/DE/Home/Betrugsversuche-Themenseite/betrugsversuche-node


 
 
 

Ist die Polizei etwas für dich? –  

Nacht der Bewerber 18. September 2026 
 

 

JA – VIELLEICHT! Dann komme doch am Freitag, den 18. September 2026 

entweder von 17:00 Uhr bis 19:15 Uhr oder von 18:45 Uhr bis 21:00 Uhr 

bei der Nacht der Bewerber beim Polizeipräsidium Ulm, Münsterplatz 47, vor-

bei.  

Die Hundeführerstaffel, die Einsatztrainer, die Kripo, die Schutzpolizei und die 

Einstellungsberater sind für dich da.  

Scheue dich nicht, einfach ohne Anmeldung vorbeikommen, auch gerne mit deinen Eltern!  

Eine Bewerbung für den mittleren Dienst zum Ausbildungsbeginn 1. März 2027 ist bis zum 30. Sep-

tember 2026 auch noch möglich.  

Nimm Kontakt mit uns Einstellungsberatern des Polizeipräsidiums Ulm, Tel. 0731/188–5555, 

ulm.berufsinfo@polizei.bwl.de, www.polizei–ulm.de/karriere auf oder bewirb dich einfach unter 

https://www.karriere–polizei–bw.de/. 

 

 
 

VEREINSNACHRICHTEN 
 

 
 

Freiwillige Feuerwehr Unterwachingen   
 

 

Am kommenden Dienstag, den 1. September 2026 findet um 19:30 Uhr die nächste Übung statt. 
 

Peter Traub – Feuerwehrkommandant 

 
 

Sportgruppe Hausen am Bussen e. V. und Freiwillige Feuerwehr Hausen am Bussen  

Gemeinsamer Ausflug der Vereine 
 

 

Am Samstag, den 19. September 2026 findet ein gemeinsamer Ausflug der Sportgruppe Hausen am 

Bussen e. V. und der Freiwilligen Feuerwehr Hausen am Bussen statt.  
 

P R O G R A M M : 
 

08:00 Uhr Abfahrt mit dem Bus am Rathaus in Hausen am Bussen 
 

dazwischen Pause mit Vesper und Getränke 
 

ab 10:00 Uhr Aufenthalt bei den Scheidegger Wasserfällen und bei der Waldwelt „Skywalk Allgäu“  
 

ca. 16:15 Uhr Rückfahrt nach Oggelshausen  
 

ca. 17:45 Uhr Gemeinsames Abendessen im Gasthaus „Löwen“ in Oggelshausen  
 

ca. 20:30 Uhr Rückkunft in Hausen am Bussen. 
 

Alle Einwohner/innen von Hausen am Bussen – gerne auch Nicht–Vereinsmitglieder – sind hierzu 

herzlich eingeladen. 
 

Um Anmeldung bis Samstag, den 12. September 2026 bei Anna Kortekaas, 1. Vorsitzende der 

Sportgruppe Hausen am Bussen, (Handy–Nr.: 0160 93535207) oder Matthias Missel, Feuerwehrkom-

mandant (Handy–Nr. 0172 4073176) wird gebeten. 
 

Anna Kortekaas . 1. Vorsitzende der   Matthias Missel und Wolfgang Ziegler –      

 

Sportgruppe Hausen am Bussen e. V.  Feuerwehrkommandanten     

https://www.karriere-polizei-bw.de/


 

Sportgruppe Hausen am Bussen e. V. 
 

 

Bei der Tages–Radtour am Sonntag, den 19. Juli 2026 war es zunächst ungewiss, 

ob um 10:00 Uhr gestartet werden kann – es hatte am frühen Morgen geregnet. 

Doch zur Abfahrt am Gemeindehaus in Hausen am Bussen waren die Straßen wie-

der trocken, obwohl der Regen notwendig gewesen wäre. 

Zur Radtour wurde eine stattliche Anzahl von Mitgliedern mit den Radtrikots der 

Sportgruppe willkommen geheißen; unter ihnen Bürgermeister Timo Schulze. Während der Radtour 

wurde die erste Verschnaufpause am Rastplatz in Datthausen eingelegt; anschließend ging es weiter 

entlang des Donauradweges über Zwiefaltendorf nach Emeringen; anschließend über Unterwilzingen, 

das Lautertal nach Indelhausen. Beim dortigen „Inselfeschd“ gab es für uns leckeres und regionales 

Mittagessen von der Albmetzgerei Steinhart. 

Entlang dem Biosphärengebiet Schwäbische Alb setzten die Radfahrer ihre sonnige Rundfahrt fort 

über Kochstetten, Luckenhöfe, Granheim, Dächingen nach Mundingen. Dort bot der Musikverein 

Mundingen anlässlich ihres Heimatfestes Kaffee und Kuchen an. Die örtliche Theatergruppe führte 

auf der Waldbühne ein Theaterstück auf. 

 

Gruppenfoto mit den Radfahrer/innen der Sportgruppe beim Musikerheim in Mundingen 
(nicht auf dem Foto: Gabi Burgmaier) 

 

Bei der Heimfahrt wurde die letzte Haltestation bei Herbert und Hilde Heinzelmann in Untermarchtal 

eingelegt. In geselliger Runde durften die Radfahrer/innen eine Kostprobe der Spezialität „Chefsa-

lami“, ebenfalls aus der Albmetzgerei Steinhart in Gammertingen, zu sich nehmen, bevor die gesamte 

Gruppe gesund und unfallfrei nach Hause kamen. 
 

Markus Traub – Schriftführer  

 
 

Musikkapelle Emerkingen e. V.  
 

 

Herzlichen Glückwünsch zur bestandenen D2–Prüfung! 
 
 

Von 3. August bis 7. August 2026 haben 9 Jungmusikerinnen und Jung-

musiker der MKE am Sommerlehrgang in Untermarchtal teilgenommen.  

 

Am Freitagabend konnten wir beim Abschlusskonzert gemeinsam mit 

Ihnen jubeln: 
 

Felizia, Isabel, Nele, Mattis, Maxi N., Maxi H., Noah, Matteo und Vincent haben alle erfolgreich die 

D2–Prüfung bestanden – wir sagen herzlich Glückwunsch; wir sind stolz auf Euch! 



Ein herzlicher Dank gilt an dieser Stelle Theresa und Marina für die vielen Wochen der Vorbereitung 

vorab.  
 

 
 

Peter Pflug – 1. Vorsitzender 

 
 

S S V Emerkingen e. V. 
 

 

Fußball–Aktive SGM Emerkingen / Ehingen–Süd 
 

2. Bezirks–Pokalrunde Donau–Iller am 9. August 2026 

SGM Emerkingen / Ehingen–Süd – SV Esperia Italia Neu–Ulm 5:0 

Erneut ein klarer Sieg in der 2. Pokalrunde und somit für Runde drei qualifiziert. 

Die Tore erzielten J. Teßmann, H. Hecht, J. Kruber und Y. Geisinger. 
 

3. Bezirkspokal–Runde Donau–Iller 

Mittwoch, 26. August 2026: SGM TSV–Neu–Ulm II – SGM Emerkingen / Ehingen–Süd I X:X 
 

Beginn Punkterunde Kreisliga A1 

Fehlstart der I. Mannschaft in die Runde 

Sonntag, 16. August 2026 

SGM Emerkingen / Ehingen–Süd – TSV Erbach Res. 4:0 

Tore: Geisinger, Schlotter, Beck, Schick;     
 

SGM Emerkingen / Ehingen–Süd – TSV Erbach I 1:3                                                                                                                                                                                                  

Die Leistung der beiden Pokalspiele konnte gegen Erbach nicht annähernd gezeigt werden. Die Gäste 

waren in der ersten Hälfte sehr effizient und führten mit 3:0. Das 3:1 durch Geisinger in den Schluss-

minuten kam zu spät. 
 

Sonntag, 23. August 2026 

TSV Westerheim Res. – SGM Emerkingen / Ehingen–Süd Res. 0:1 

Tor: A. Krzalic, 

TSV Westerheim II – SGM Emerkingen / Ehingen–Süd I 3:2 

Tore: J. Hauler, Mark. Gobs; 

Die 2:0–Führung des Gastgebers konnte in der 78. + 90. Minute ausgeglichen werden. In der Nach-

spielzeit das Siegtor für den TSV. 
 

Die nächsten Spiele: 

Sonntag, 30. August 2026 

SGM Emerkingen / Ehingen–Süd – FV Schelklingen / Hausen Res. + I. 13:00 Uhr + 15:00 Uhr 

Nächstes Spiel, nächste Chance 

für einen Sieg. Die Gäste zählen anscheinend zum Kreis der Titelanwärter. Dass die Teams von der 

Alb schwer bespielbar sind ist bekannt. Nach zuletzt 6 Gegentoren in 2 Spielen muss die SGM–De-

fensive verbessert werden.  



Samstag, 5. September 2026 

TSV Blaubeuren – SGM Emerkingen / Ehingen–Süd Res. + I. 14:00 Uhr + 16:00 Uhr 

Heimspiele der Vorrunde in Kirchbierlingen.  
 

Sporttag 2026 beim SSV Emerkingen 

„SSV bewegt – Emerkingen bewegt sich“ 

Am Samstag, den 5. September 2026, findet von 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr der Sporttag des SSV 

Emerkingen auf der Fritz–Roth–Anlage statt. Dieses Jahr werden Fußball–Trainingseinheiten, Cheer–

Dance und eine Kinder–Olympiade angeboten. Die Teilnehmer sind im Alter von 3 bis ca. 14 Jahren.  

Das Fußball–Training richtet sich an Fußballspieler / innen der Bambini bis zur D–Jugend. Die Kin-

der werden in Altersgruppen eingeteilt und erhalten an dem Tag verschiedene Trainingseinheiten. 

Das Cheer–Dance ist für Kinder von 8 bis ca. 14 Jahren.  Gemeinsam wird ein Auftritt konzipiert, der 

dann am Nachmittag gegen 16:00 Uhr zu sehen ist.  

Ein Dartturnier läuft ab 11:00 Uhr im UG des SGH.  
 

Kinderolympiade und Familiennachmittag  

Ab ca. 14:30 Uhr ist Familiennachmittag. Für Kinder zwischen 3 – 6 Jahren gibt es eine Kinder-

olympiade. Es werden verschiedene Stationen aufgebaut, an denen die Kinder ihre Fähigkeiten aus-

probieren dürfen. Das SGH ist bewirtet. Getränke, Kaffee und leckere Kuchen stehen auf der Karte. 
 

Der Sporttag ist eine Veranstaltung im Rahmen des Emerkinger Ferienprogramms.  

 
 

SONSTIGES 
 

 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD) 
 

 

Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst (Allgemein–, Kinder–, Augen– und HNO–ärztli-

cher Bereitschaftsdienst): 116117 (Anruf kostenlos). Ärztliche Hilfe erhalten Sie unter der kosten-

freien Rufnummer 116117 oder online unter www.docdirekt.de 
 

Öffnungszeiten und Anschrift der Bereitschaftspraxis Ehingen: 

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Ehingen Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Kinder Ulm 

Alb–Donau Klinikum und Gesundheitszentrum Universitätsklinikum für Kinder– und Jugend– 

Spitalstraße 29, 89584 Ehingen   medizin, Eythstraße 24, 89075 Ulm 
 

Öffnungszeiten (neu)    Montag – Freitag 19:00 Uhr – 22:00 Uhr 

Samstag, Sonntag und an Feiertagen   Samstag, Sonntag und Feiertagen 

09:00 Uhr – 19:00 Uhr    09:00 Uhr – 21:00 Uhr 
 

Docdirekt.de – digitale Anlaufstelle der 116117 

Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digital eine medizinische Ersteinschät-

zung und Handlungsempfehlung. Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer tele-

medizinischen Beratung vermittelt werden. 
 

Bei lebensbedrohlichen und dringenden Notfällen und im Zweifelsfall ist umgehend die Rettungs-

leitstelle Ulm auf der Notrufnummer 112 anzurufen. 
 

Zahnärztlicher Notfalldienst:                          Telefon 01801 116 116 (0,039 €/min) 
 

Der taggenaue Apotheken–Notdienst für Hausen am Bussen und Unterwachingen ist abrufbar über 

Telefon 0800 0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder über Handy unter 22833 (max. 69 ct/min.), 

Internet: https://www.lak–bw.de/notdienstportal/notdienstkreis.html 
 

Sozialstation Raum Munderkingen:                   Telefon 38 82. 
 

Ambulanter Pflegeservice der ADK GmbH für Gesundheit und Soziales: 

89584 Ehingen, Spitalstraße 29:                   Telefon 07391 586–586, Telefax 07391 586–587, 

89143 Blaubeuren, Ulmer Straße 26:            Telefon 07344 170110, Telefax 07344 170111. 

Telefon 0800 0586586 – Ihr Anruf ist gebührenfrei. 
 

Pflegestützpunkt Alb–Donau–Kreis, Außenstelle Ehingen, Sternplatz 5:  

Frau Claudia Litzbarski, Tel.: 07931 779–2476, E–Mail: claudia.litzbarski@alb–donau–kreis.de 

http://www.116117.de/
http://www.docdirekt.de/
https://www/
mailto:esther.blaum@alb


 

 
 

 

Stellenausschreibung 
 

 

Die Gemeinden Untermarchtal und Lauterach bieten in der Grundschule Untermarchtal ab dem 

nächsten Schuljahr an fünf Nachmittagen, eine Kinderbetreuung für die Schüler der Grundschulen 

Lauterach und Untermarchtal an. 
 

Zur Unterstützung der bereits tätigen Betreuungskräften, wird eine weitere geeignete Person (für die 

Freitagsbetreuung) in einem geringfügigen Beschäftigungsverhältnis auf Stundenbasis (m, w, d) ge-

sucht. 
 

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 31. August 2026 an das Bürgermeisteramt Unter-

marchtal, Herrn Bürgermeister Ritzler, Bahnhofstraße 4, 89617 Untermarchtal. 
 

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Bürgermeister Ritzler, Tel. 07393 917383; info@gemeinde–unter-

marchtal.de gerne zur Verfügung. 

 

 

 
 
 

Hitzetage sind ein Gesundheitsrisiko 

Auch in der Region nehmen hitzebedingte Erkrankungen zu 
 

 

Hitze ist längst nicht mehr nur eine Frage des Wohlbefindens, sondern ein 

ernstzunehmendes Gesundheitsrisiko. Besonders ältere Menschen, chro-

nisch Erkrankte, Schwangere und Kleinkinder sind gefährdet.   

Auch im Alb–Donau–Kreis und im Stadtkreis Ulm machen sich die gesund-

heitlichen Folgen von Hitze deutlich bemerkbar. Im Alb–Donau–Kreis stieg 

die Zahl der wegen hitzebedingter Erkrankungen ärztlich behandelten AOK–

Versicherten von 99 im Jahr 2020 auf 120 im Jahr 2021. In den folgenden Jah-

ren nahm sie deutlich zu: 2022 wurden 205 und 2023 242 Versicherte behan-

delt. Im Jahr 2024 ging die Zahl zwar auf 199 Versicherte zurück, lag damit 

aber weiterhin doppelt so hoch wie 2020. 

Im Stadtkreis Ulm zeigt sich ein noch deutlicherer Anstieg: Die Zahl der wegen hitzebedingter Er-

krankungen behandelten AOK–Versicherten stieg von 138 im Jahr 2020 auf 187 im Jahr 2021 und 331 

im Jahr 2022. 2023 waren es 356 Versicherte. 2024 wurde mit 373 behandelten Versicherten ein neuer 

Höchststand erreicht. 

Gesundheitlich problematisch ist nicht erst extreme Hitze. Bereits eine mittlere Temperatur von über 

20 Grad kann die Sterblichkeit erhöhen. Bleiben die Temperaturen über mehrere Tage auch nachts 

erhöht, steigt das Risiko weiter an. 

Hitze belastet den gesamten Körper 

Hohe Temperaturen wirken sich auf nahezu alle Organsysteme aus. Besonders betroffen ist das Herz–

Kreislauf–System. „Jeder Anstieg der Umgebungstemperatur um ein Grad geht mit einer signifikan-

ten Zunahme der kardiovaskulären Sterblichkeit um 2,1 Prozent einher. Das hat eine systematische 

Übersichtsarbeit gezeigt, für die 266 Studien ausgewertet wurden“, sagt Dr. Ralph Bier, Arzt bei der 

AOK Baden–Württemberg. „Während einer Hitzewelle steigt das Risiko, an einer Herz–Kreislauf–

Erkrankung zu sterben, sogar um 11,7 Prozent.“  
 

Auch die Nieren geraten durch Flüssigkeitsverlust und Dehydrierung unter Stress. Selbst gesunde 

Menschen können dadurch bleibende Nierenschäden erleiden. „Besonders gefährlich ist die Kombi-

nation aus Hitzestress, Dehydrierung und der gleichzeitigen Einnahme von Schmerzmitteln, die die 

Nieren schädigen können, wie zum Beispiel Ibuprofen oder Diclofenac“, warnt Dr. Bier.  



Darüber hinaus kann Hitze die Wirkung zahlreicher Medikamente verändern oder besondere Vor-

sichtsmaßnahmen erfordern. Wer regelmäßig Medikamente einnimmt, sollte daher rechtzeitig mit sei-

ner Ärztin oder seinem Arzt besprechen, ob Anpassungen notwendig sind.  

Anhaltende Hitze kann darüber hinaus die psychische Gesundheit beeinträchtigen. Wissenschaftliche 

Untersuchungen weisen darauf hin, dass anhaltende hohe Temperaturen Aggressionen, Depressionen 

und Angststörungen verstärken können. Zudem steigt mit zunehmender Durchschnittstemperatur 

auch das Suizidrisiko. 

Hohe Temperaturen beeinträchtigen außerdem Konzentration, Aufmerksamkeit und Reaktionsfähig-

keit. Dadurch steigt das Risiko für Fehler und Arbeitsunfälle. Körperlich anstrengende Tätigkeiten 

sollten deshalb möglichst in die kühleren Morgen– oder Abendstunden verlegt werden. 

So schützen Sie sich an heißen Tagen 

Die AOK Ulm–Biberach empfiehlt, den Alltag während einer Hitzewelle bewusst anzupassen: 

• Verlegen Sie körperliche Aktivitäten und Erledigungen in die kühleren Morgen– und Abendstun-

den. 

• Halten Sie Ihre Wohnung möglichst kühl und schützen Sie sich vor Überhitzung. Halten Sie sich 

während der heißesten Tageszeit möglichst wenig draußen auf.  

• Hat sich Ihre Wohnung stark aufgeheizt, verbringen Sie täglich möglichst zwei bis drei Stunden 

an einem kühlen Ort außerhalb Ihrer vier Wände.  

• Halten Sie sich nicht in geschlossenen parkenden Autos auf und lassen Sie auch niemanden dort 

zurück, vor allem keine kleinen Kinder oder Tiere. 

• Trinken Sie ausreichend – am besten Wasser und ungesüßte Tees. 

• Sorgen Sie für Sonnenschutz, wenn Sie ins Freie gehen. Schützen Sie insbesondere Ihren Kopf 

mit einem Sonnenhut oder einer Kappe. 

• Achten Sie auf sich und andere, vor allem aber auf Kinder, ältere Menschen und chronisch Er-

krankte. 

• Wenn Sie regelmäßig Medikamente einnehmen (z. B. Blutdrucksenker, Diuretika, Insulin), be-

sprechen Sie mit Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt, ob diese bei Hitze angepasst werden müssen. Be-

achten Sie die Lagerungshinweise und lassen Sie Medikamente niemals im Auto. 

 

 
 

 

Berufsbegleitender Lehrgang:  

Fachwirt/in im Erziehungswesen (KA) 
 

 

Diese Weiterbildung qualifiziert Erzieher:innen, Kinderpfleger:innen und Heilerziehungspfleger:in-

nen für Leitungsaufgaben. 

Es werden insbesondere sozialpädagogische rechtliche, betriebswirtschaftliche, kommunikative und 

organisatorische Kompetenzen vermittelt. Im zweiwöchigen Rhythmus treffen sich die Teilneh-

mer/innen freitags von 16:00 Uhr bis 19:45 Uhr und samstags von 08:30 Uhr bis 15:30 Uhr (die Fe-

rien sind unterrichtsfrei) zum Präsenzunterricht im Kolping–Bildungszentrum.  

Der Lehrgang dauert 15 Monate. Lehrgangsstart: 16. Oktober 2026 im Kolping–Bildungszentrum 

Riedlingen, Beratung und Information bei: gabriele.roth@kbw–gruppe.de oder am Infoabend am 

Freitag, den 18. September 2026, ab 19:00 Uhr. 

Kolping–Bildungszentrum Riedlingen, Kirchstraße 24, 88499 Riedlingen, Tel. 07371 93500, sekreta-

riat.rd@kbw–gruppe.de, www.kolping–riedlingen.de  

 

 

mailto:sekretariat.rd@kbw–gruppe.de
mailto:sekretariat.rd@kbw–gruppe.de
http://www.kolping–riedlingen.de/


 

Internationaler Orgelseptember Obermarchtal 
 

 

Für den diesjährigen Orgelseptember wurden die Interpreten gebeten, ihr Programm auszurichten 

nach dem Gesichtspunkt der „Ewigkeit“, sei es in der Eigenart und/oder im Namen der ausgewählten 

Kompositionen. 

 
 

14. Internationaler Orgelseptember Obermarchtal – an der historischen Holzhey-Orgel  

im Münster 

„Orgelmusik - Brückenschlag zur Ewigkeit“ 
 

13. September 2026, 17:00 Uhr Gregor Simon (Obermarchtal) 

             Werke von Scheidt, Kayser, Liszt, Guilmant, Simon 

20. September 2026, 17:00 Uhr Prof. Jean-Pierre Leguay (Notre-Dame de Paris)  

         Werke von Frescobaldi, Bach, Beethoven, Messiaen, Leguay  

27. September 2026, 17:00 Uhr Christian Tarabbia (Arona) 

      Werke von Frescobaldi, Böhm, Bach, Mendelssohn u.a. 
 

AK: 10,00 €, Studenten und Azubis 5,00 €, Schüler frei    
 

 

Den Beginn macht Münsterorganist Gregor Simon am 13. September 2026 um 17:00 Uhr.          

Die Berge im Friaul inspirierten ihn in seinem letztjährigen Sommerurlaub zu einer Orgelkomposi-

tion namens „Das Erste Gebot (Ich bin der Herr, dein Gott, du sollst keine anderen Götter neben mir 

haben.)“. Zudem gibt es von Simon ein ruhiges “In paradisum“. In erhabener Größe wird das „Credo 

in unum Deum“ („Ich glaube an den einen Gott“) von Samuel Scheidt den Münsterraum durchtönen. 

Anlässlich des 1250jährigen Jubiläums Obermarchtals hören wir auch ein Stück des hiesigen Prä-

monstratenser und bedeutenden Komponisten Isfrid Kayser. Anrührend drückt das „Gebet an die 

Schutzengel“ von Franz Liszt die Verbindung mit der Ewigkeit aus. Die Orgelsonate Nr. 8 des fran-

zösischen Romantikers Alexandre Guilmant beginnt geheimnisvoll, eine andächtige Melodie webt 

sich ein und peu à peu entfalten sich über 30 Minuten (!) immer mehr ungeahnte Energie und Freude.  
 

Am 20. September 2026 beehrt uns Prof. Jean-Pierre Leguay (Notre-Dame de Paris).     

Jean-Pierre Leguay studierte als blinder Musiker Orgel und Komposition am Conservatoire de Paris. 

1985 bis 2015 war er Titularorganist in Notre-Dame de Paris. Er gewann mehrere internationale Im-

provisations- sowie Kompositionswettbewerbe. 

Als Konzertorganist, Komponist und Improvisator genießt er einen herausragenden internationalen 

Ruf. Die Einspielungen seiner Missa Deo Gratias sowie seiner Sonaten II und III wurden von der 

Zeitschrift Le Monde de la Musique mit einem „Choc“ gewürdigt.  
 

Als charmanten Einstieg spielt er Flötenuhrstücke von Beethoven. Dann geht es medias in res mit „Le 

Verbe“, „Das Wort ist Fleisch geworden“ aus dem Zyklus der „Geburt Christi“, komponiert vor 90 

Jahren von Olivier Messiaen. Es folgen zwei Toccaten Frescobaldis. Darauf die erst vor 8 Jahren 

komponierte Sonate V von Leguay selbst. Den Abschluss bildet „O Lamm Gottes unschuldig“ von 

Johann Sebastian Bach und dessen Präludium und Fuge g-Moll.    
 

Im Mittelpunkt des Konzertes am 27. September 2026 steht die vierzehnminütige Partita „O Gott, du 

frommer Gott“ von Johann Sebastian Bach. Konzentrisch dazu gruppieren sich italienische und deut-

sche Kompositionen aus Barock und Romantik. Am Beginn und Ende dieser „Konzentration“ steht 

jeweils ein Stück namens „Elevazione“ („Erhebung“). So genannt als komponiert für die „Erhebung“ 

und Verwandlung von Brot und Wein in Leib und Blut Christi im Hochgebet der katholischen Messe. 

Abschließend hören wir ein gewaltiges Werk des niederländischen Spätromantikers Jan Zwart: Die 

Fantasie über „Ein feste Burg ist unser Gott“.  
 

Christian Tarabbia studierte in Novara und Milano. Seit 2002 ist er Titularorganist an der Stiftskir-

che Santa Maria in Arona. Er konzertierte im Rahmen zahlreicher Orgelfestivals in Italien und den 

meisten europäischen Ländern. Zudem trat er in Russland (Bach-Festival Moskau, Philharmonie 

Chanty-Mansijsk in Sibirien) sowie 2013 in Australien auf. 
 

 

„Orgelspielen heißt, einen mit dem Schauen der Ewigkeit erfüllten Willen offenbaren.“ 

Charles-Marie Widor 



 
 

 

Energiespartipp der Woche: Bundesförderung für effizienter Gebäude (BEG) 

Neue Heizungsförderung: Viel Geld, aber auch viele Fallstricke! 
 

 

Die KfW hat die Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) neu aufgelegt. Auf den ersten Blick 

klingt das verlockend: Bis zu 80 % Zuschuss für eine neue, klimafreundliche Heizung sind möglich. 

Doch als Ihre Energieagentur müssen wir etwas Wasser in den Wein gießen – der Teufel steckt bei 

den Kombinationen im Detail! 

Achtung, die Uhr tickt! Die besten Konditionen sind zeitlich befristet. Ab Februar 2027 sinken der 

maximale Förderbetrag und der lukrative „Klimageschwindigkeitsbonus“ schrittweise alle halbe 

Jahre ab. Andere Zuschläge, wie der Effizienzbonus, wurden direkt ganz gestrichen. Auch wer sein 

Haus energetisch zu einem Effizienzhaus modernisieren will, muss Abstriche machen: Die Tilgungs-

zuschüsse der KfW wurden pauschal um 10 Prozentpunkte gekürzt. 

80 % klingen gut, aber... Um wirklich auf die höchste Fördersumme zu kommen, müssen Sie ge-

schickt kombinieren. Den großen Einkommensbonus gibt es nur bis zu bestimmten Gehaltsgrenzen – 

auch wenn Familien mit Kindern durch einen Extra-Freibetrag von 10.000 Euro nun etwas mehr Luft 

haben. Und Vorsicht im Jahr 2027: Wenn dann ein neuer Bonus für europäische Wärmepumpen ein-

geführt wird, sinkt im Gegenzug die allgemeine Grundförderung auf 15 %. Ein echtes Rechenpuzzle! 

Unser Energiespar-Tipp für Sie: Lassen Sie sich von den großen Prozentzahlen nicht blenden, aber 

verpassen Sie auch nicht das aktuelle Zeitfenster! Eine neue Heizung muss vor allem technisch zu Ih-

rem Haus passen, nicht nur zur Förderung. 

Die Regionale Energieagentur hilft Ihnen beim Energiesparen. 

Nutzen Sie unser kostenloses und unabhängiges Erstberatungsangebot. 
 

Kontakt: Regionale Energieagentur Ulm gGmbH, Hafenbad 25, 89073 Ulm, Tel. 0731 79033080 

info@regionale–energieagentur–ulm.de, www.regionale–energieagentur–ulm.de 

 

 



 
 

 

 
 



 

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN 
 

 

 
 

EVANGELISCHES PFARRAMT MUNDERKINGEN 
 

 

Wochenspruch zum Sonntag, 30. August 2026, 13. Sonntag nach Trinitatis 

„Christus spricht: Was ihr getan habt einem von diesen meinen geringsten Brüdern, das habt ihr mir 

getan.“ Matthäus 25,40b 
 

Sonntag, 30. August 2026 

10:00 Uhr  Regionalgottesdienst in Schelklingen 
 

Sonntag, 6. September 2026 

10:00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst anlässlich des Brunnenfests 

 

Pfarramt 

Das Pfarramt ist dienstags bis donnerstags von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr besetzt.  

Telefonisch erreichen Sie das Pfarramt unter der Nummer 07393 4997. Mails richten Sie bitte an 

pfarramt.munderkingen@elkw.de 

 

Ab sofort suchen wir für unsere Evangelische Kirchengemeinde in Munderkingen unbefristet in 

Teilzeit eine oder einen Mesnerin / Mesner (m/w/d). Bitte wenden Sie sich bei Interesse direkt an 

Frau Staebler unter 07393 4997 oder per Mail an das Pfarramt. 

 
 

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN 

ST. MARTINUS HAUSEN AM BUSSEN 

ST. COSMAS UND DAMIAN UNTERWACHINGEN 
 

 

 
 

 

Gottesdienste – Seelsorgeeinheit „Donau–Winkel“  

vom 28. August 2026 bis 13. September 2026 
 

 

 
 

Freitag, 28. August 2026  Hl. Augustinus   

18:00 Uhr Euch. Anbetung in Oberstadion 

18:30 Uhr  Eucharistiefeier in Oberstadion 
 

Samstag, 29. August 2026  Vorabend zum 22. Sonntag im Jahreskreis 

18:00 Uhr Rosenkranz in Munderkingen 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Munderkingen 
 

Sonntag, 30. August 2026      22. Sonntag im Jahreskreis  

09:00 Uhr Eucharistiefeier in Rottenacker 

10:30 Uhr Eucharistiefeier zum Kirchenpatrozinium in Hundersingen 

13:30 Uhr Rosenkranz in Hausen am Bussen 
 

Montag, 31. August 2026  

17:00 Uhr Rosenkranz in Unterstadion 

18:30 Uhr Rosenkranz in Oberstadion 
 

Dienstag, 1. September 2026  

10:00 Uhr  Kath. Gottesdienst im Seniorenzentrum St. Sebastian in Rottenacker 
 

Mittwoch, 2. September 2026  

07:30 Uhr Laudes in Munderkingen 

14:30 Uhr Eucharistische Anbetung Frauenberg 

15:00 Uhr Friedensgebet Frauenberg 

Eucharistiefeier in Emerkingen   e n t f ä l l t 

mailto:pfarramt.munderkingen@elkw.de


Donnerstag, 3. September 2026  

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Munderkingen 
 

Freitag, 4. September 2026    

Eucharistiefeier in Unterwachingen   e n t f ä l l t 
 

Samstag, 5. September 2026  Vorabend zum 23. Sonntag im Jahreskreis 

18:00 Uhr Rosenkranz in Munderkingen 

18:30 Uhr Eucharistiefeier zum Tag der ewigen Anbetung in Unterstadion 
 

Sonntag, 6. September 2026      23. Sonntag im Jahreskreis  

09:00 Uhr Eucharistiefeier in Grundsheim 

10:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Brunnenfest in Munderkingen 

10:30 Uhr Eucharistiefeier in Hausen am Bussen 

13:30 Uhr Rosenkranz in Hausen am Bussen 
 

 

  

Hinweise und Mitteilungen Seelsorgeeinheit Donau–Winkel 
 

 

 

 
 

Öffnungszeiten Pfarrbüro Munderkingen 
Das Pfarrbüro Munderkingen ist bis 11. September 2026 freitags geschlossen. 
 

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Mittwoch 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr. 

Donnerstag 13:30 Uhr – 16:00 Uhr 
 

 

Das Pfarrbüro Oberstadion ist wie folgt geschlossen: 

24. August bis 4. September 2026. 

 

Patrozinium in Hundersingen 
Am Sonntag, den 30. August 2026, feiert die Kirchengemeinde Hundersingen ihr Patrozinium.  
 

Wir beginnen mit einem Festgottesdienst in der Pfarrkirche um 10:30 Uhr, und anschließend findet 

ein gemütliches Beisammensein mit Getränken und Häppchen statt. 

Herzliche Einladung an alle! 

 

Kirchengemeinde Unterstadion  
Am Sonntag, den 30. August 2026, findet ein Gottesdienst um 10.30 Uhr, mit Bruder Christoph–

Maria Hörtner (Franziskaner Pater aus der Schweiz) statt. 
 

Zu diesem Gottesdienst kommen Ordensschwestern aus Hegne und ihre Mitschwestern aus den Pro-

vinzleitungen weltweit, da sie sich zu dieser Zeit zur Tagung in Hegne versammeln. 

Diese Kreuzschwestern machen einen Ausflug nach Unterstadion um die oberschwäbische Heimat 

von Sr. Ulrika zu erkunden. 
 

Es sind alle sehr herzlich eingeladen zur Teilnahme an diesem Gottesdienst! 

Im Anschluss an den Gottesdienst verkaufen die Ministranten Kuchen. 



Einladung zum Vortrag  
Die Rosenkranzgruppe der Winkelgemeinden lädt alle interessierten Bürger zu einem Vortrag über 

das Wirken und Arbeiten in Afrika ein. 
 

Als Referenten konnten wir Pfarrer Dr. Oforka gewinnen. 

Er wird über das Leben und seine Arbeit in Nigeria berichten. 

Pfarrer Oforka ist zurzeit als Urlaubsvertretung in unserer Seelsorgeeinheit Donau–Winkel tätig. 
 

Beginn: Sonntag den 30. August 2026, um 17:00 Uhr, im Kleinen Gemeindesaal in Unterstadion 

Es ergeht herzliche Einladung an alle Mitbürgerinnen und Mitbürger. 

 

Tag der ewigen Anbetung in Unterstadion 
Am Samstag, den 5. September 2026, um 15:00 Uhr, Aussetzung des Allerheiligsten 

und anschließend finden Anbetungen und Lobpreis zum Tag der ewigen Anbetung in Un-

terstadion statt.  
 

15:00 Uhr Aussetzung   15:15 Uhr Stunde der Barmherzigkeit  

16:00 Uhr Anbetung für Kinder   16:30 Uhr Anbetung für Jugendliche  

17:00 Uhr Stille Anbetung    17:45 Uhr Lobpreis mit Musikgruppe  

18:15 Uhr Einsetzung 

Im Anschluss um 18:30 Uhr feiern wir den Gottesdienst. 

Herzliche Einladung! 

 

Ökumenischer Gottesdienst 

„Das Leben feiern…..“ 

zum 

Munderkinger Brunnenfest 2026 

Sonntag, 6. September 2026 – 10:30 Uhr 

Stadtpfarrkirche Munderkingen 
 

Herzlich willkommen!! 

… und anschließend zum Frühschoppen 

auf´s Brunnenfest … 

 
 

Gemeindewallfahrt nach Medjugorje 
Willst Du ein spirituelles Abendteuer erleben oder einfach nur Deiner Seele Erholung 

schenken? Dann komm mit nach Medjugorje! 
 

Medjugorje ist ein weltweit bekannter Wallfahrtsort in Bosnien–Herzegowina, an dem laut der Aus-

sage von sechs Personen, seit dem 24. Juni 1981 die Muttergottes erscheint. An jedem 25. des Monats 

gibt sie eine Botschaft, die an die ganze Welt gerichtet ist. Unzählige Pilger haben seither diesen 

Gnadenort besucht, an dem die Muttergottes als "Königin des Friedens" seit Jahrzehnten erscheint. 
 

Mit dem Flugzeug werden wir vom 5. bis 12. Oktober 2026 nach Medjugorje fliegen und die Ge-

schichte über diesen Ort mit seinen Besonderheiten näher kennen lernen: z.B. den Erscheinungsberg, 

den Kreuzberg; außerdem täglich eine Heilige Messe mit anschließender Eucharistischer Anbetung, 

Beichtgelegenheit und geistliche Begleitung durch viele Priester; aber auch Zeit für Stille, Gebet und 

persönliche Begegnung in Gemeinschaft mit gleichgesinnten Pilgern.  
 

Anmeldung & weitere Informationen unter: 

Medjugorje Deutschland e. V.; Raingasse 5, 89284 Pfaffenhofen – Beuren 

Tel.: 07302 4081; Fax: 07302 4984; wallfahrten@medjugorje.de; www.medjugorje.de  
 

Preis: 860,00 € im Doppelzimmer mit Halbpension und Reiseleitung 

Abflughäfen: München oder Frankfurt 

Bustransfer von Marienfried zum Flughafen München ist mit einer Transfergebühr möglich! 
 

Sei dabei und entdecke die heilende Kraft der Versöhnung und den Frieden Mariens. 
 

Ihr Pfarrvikar Michael Klug 
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